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 Sonntag, 1. Dezember Otterbach 10:00 Uhr  
 (Vorstellung der Präparanden) 
 

 Sonntag, 8. Dezember Otterbach 09:45 Uhr 
  Kindergottesdienst !!! 
  Otterbach 10:00 Uhr  
 

 Sonntag, 15. Dezember Otterbach 10:00 Uhr 
 

 Sonntag, 22. Dezember Otterbach 10:00 Uhr  
 

 Dienstag, 24. Dezember Otterbach  
 (Heilig Abend) Familiengottesdienst 16:00 Uhr 
  Christvesper 19:00 Uhr 
  Christmette 22:00 Uhr 
 

 Mittwoch, 25. Dezember Otterbach 10:00 Uhr 
 (1. Weihnachtstag) Sambach 09:00 Uhr 
  jeweils mit Abendmahl   

 Donnerstag, 26. Dezember Otterbach 10:00 Uhr 
 (2. Weihnachtstag) 
 

 Sonntag, 29. Dezember Erfenbach (!!!!!) 17:00 Uhr !! 
 

 Dienstag, 31. Dezember Otterbach 18:00 Uhr 
 (Silvester) 
  
 
 

 Mittwoch, 1. Januar Otterbach 14:00 Uhr 
 (Neujahr) 
 

 Sonntag, 5. Januar Otterbach 10:00 Uhr 
   

 Sonntag, 12. Januar Otterbach 09:45 Uhr 
  Kindergottesdienst !!! 
  Otterbach 10:00 Uhr 
 

 Sonntag, 19. Januar Otterbach 10:00 Uhr 
 

 Sonntag, 26. Januar Otterbach 10:00 Uhr 
 
 
 

 Sonntag, 2. Februar Otterbach 09:45 Uhr 
  Kindergottesdienst !!! 
  Otterbach 10:00 Uhr 
 

 Sonntag, 9. Februar Sambach 09:00 Uhr 
  Otterbach 10:00 Uhr  
 

 Sonntag, 16. Februar  Otterbach 17:00 Uhr !! 
 

 Sonntag, 23. Februar Otterbach 10:00 Uhr  
 
 
 

 Gottesdienst im Altenheim: mittwochs  15:30 Uhr 
 (Denkmalstraße 5) 

UNSERE GOTTESDIENSTE  

� 

 

Kirchenfenster 
 

'ĞŵĞŝŶĚĞďƌŝĞĨ�ĚĞƌ 
 

WƌŽƚĞƐƚĂŶƟƐĐŚĞŶ�<ŝƌĐŚĞŶŐĞŵĞŝŶĚĞ�KƩĞƌďĂĐŚ 
 

�ĞǌĞŵďĞƌ�ϮϬϭϵ�—�:ĂŶƵĂƌ�ϮϬϮϬ 

 
 
 

Advent und 
Weihnachten 
Seite 6 
 
 
Kirchliche 
Sammlungen 
Seite 8 
 
 
Weltgebetstag 
Seite 10 
 
 
Gebetswoche 
Seite 24 
 
 
 

 
 
 
 

^WhZ�E 
 
 
 
 
 
 
   ŝŵ�^ĐŚŶĞĞ 
 
 
 
    ŝŵ�>ĞďĞŶ 
 
 
 
     ŝŵ�'ůĂƵďĞŶ 

)RWR��/RW] 

)RWR��/RW] 



Ϯ 

 

 �ŶĚĂĐŚƚ ϯ-ϰ 
 �ŬƚƵĞůů�;�ĚǀĞŶƚ�ƵŶĚ�tĞŝŚŶĂĐŚƚĞŶ͕�<ŝƌĐŚůŝĐŚĞ�^ĂŵŵůƵŶŐĞŶ͕��ƵƐǌĞŝƚ�Ĩƺƌ�&ƌĂƵĞŶ͕� 
 tĞůƚŐĞďĞƚƐƚĂŐ͕�WƌćƉĂƌĂŶĚĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶĮƌŵĂŶĚĞŶͿ ϲ-ϭϯ 
 'ƌƵƉƉĞŶ�ƵŶĚ�<ƌĞŝƐĞ ϭϰ 
 &ƌĞƵĚ�ƵŶĚ�>ĞŝĚ͕�'ĞďƵƌƚƐƚĂŐĞ ϭϲнϭϳ 
 <ŝŶĚĞƌƐĞŝƚĞ ϭϴ 
 'ĞŵĞŝŶĚĞ�ƵŶĚ�<ŝŶĚĞƌ�;<ŝŶĚĞƌŐŽƩĞƐĚŝĞŶƐƚ͕�<ŝŶĚĞƌƚĂŐĞƐƐƚćƩĞͿ ϭϵ-Ϯϭ 
 mďĞƌ�ĚĞŶ�<ŝƌĐŚƚƵƌŵ�ŚŝŶĂƵƐ�;&ƌĂƵĞŶƚƌĞī͕�&ƌĂƵĞŶǁŽŚůĨƺŚůĂďĞŶĚͿ� ϮϬ-Ϯϯ 
 <ŝƌĐŚĞŶďĞǌŝƌŬ�ƵŶĚ�ZĞŐŝŽŶ�;'ĞďĞƚƐǁŽĐŚĞ͕��'s͕�/ŶŝƟĂƟǀŬƌĞŝƐ�PŬƵŵĞŶĞͿ Ϯϰ-Ϯϲ 
 EĂŵĞŶ�ƵŶĚ��ĚƌĞƐƐĞŶ Ϯϳ
 'ŽƩĞƐĚŝĞŶƐƚĞ Ϯϴ 

>ŝĞďĞ�>ĞƐĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�>ĞƐĞƌ͊ 
EŝĐŚƚ�ĂůůĞ�ĨƌĞƵĞŶ�ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�^ĐŚŶĞĞ͘�tĞƌ�ǀŝĞů�ŵŝƚ�ĚĞŵ��ƵƚŽ�ŽĚĞƌ�ǌƵ�&ƵƘ�ƵŶƚĞƌǁĞŐƐ�ŝƐƚ͕�
ǁŝƌĚ�^ĐŚŶĞĞ�ĂƵĨ�^ƚƌĂƘĞŶ�ƵŶĚ�tĞŐĞŶ�ŬĂƵŵ�ǀĞƌŵŝƐƐĞŶ͘�/ŵ�^ĐŚŶĞĞ�ƵŶƚĞƌǁĞŐƐ�ǌƵ�ƐĞŝŶ͕�ŚĂƚ�
ĂůůĞƌĚŝŶŐƐ�ĂƵĐŚ�ƐĞŝŶĞŶ�ZĞŝǌ͗�/ŵ��ƵƌƺĐŬƐĐŚĂƵĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ǁŝƌ�ĚŝĞ�^ƉƵƌĞŶ�ďĞƐƚĂƵŶĞŶ͕�ĚŝĞ�
ǁŝƌ�ŚŝŶƚĞƌůĂƐƐĞŶ͘�sŝĞůůĞŝĐŚƚ�ďĞǁƵŶĚĞƌŶ�ǁŝƌ�ƐŝĞ�ŽĚĞƌ�ƐŝŶĚ�ŵƂŐůŝĐŚĞƌǁĞŝƐĞ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶ�ǁĞŶŝŐ�
ĞƌƐĐŚƌŽĐŬĞŶ͕�ǁĞŝů—ǁŝĞ�ŝŵ�dŝƚĞůďŝůĚ�ƐŝĐŚƚďĂƌ�—ŵĂŶĐŚĞƐ�ĚŽĐŚ�ƌĞĐŚƚ�ǀĞƌǁŽƌƌĞŶ�ŝƐƚ͘� 
�ĂƐ�:ĂŚƌ�ŐĞŚƚ�ǌƵ��ŶĚĞ͘�mďůŝĐŚĞƌǁĞŝƐĞ�ĚŝĞ��Ğŝƚ͕�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞƌŶĞ�ǌƵƌƺĐŬ�ŐĞďůŝĐŬƚ�ǁŝƌĚ�ĂƵĨ�ƉƌŝͲ
ǀĂƚĞ͕�ďĞƌƵŇŝĐŚĞ͕�ŐĞŵĞŝŶĚůŝĐŚĞ�ŽĚĞƌ�ŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ��ƌĞŝŐŶŝƐƐĞ͗�tĂƐ�ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶŐĞͲ
ƉƌćŐƚ�ƵŶĚ�ǁĞůĐŚĞ�^ƉƵƌĞŶ�ďůĞŝďĞŶ�ǌƵƌƺĐŬ͍�tŝĞ�ƐŝŶĚ�ƵŶƐĞƌĞ�tĞŐĞ�ǀĞƌůĂƵĨĞŶ͗�ŐĞƌĂĚůŝŶŝŐ͕�
ŵĂů�ŚŝĞƌŚŝŶ�ƵŶĚ�ŵĂů�ĚŽƌƚŚŝŶ�ŽĚĞƌ�ƐƚćŶĚŝŐ�ŝŵ�<ƌĞŝƐ͍� 
hŶĚ�ǁŝĞ�ƐƚĞŚƚ�ĞƐ�ŵŝƚ�ƵŶƐĞƌĞŶ�tĞŐĞŶ�ŝŵ�'ůĂƵďĞŶ͍�ͣ/ĐŚ�ŐůĂƵďĞ͕�ŚŝůĨ�ŵĞŝŶĞŵ�hŶŐůĂƵͲ
ďĞŶ͊͘͞�^Ž�ůĂƵƚĞƚ�ĚŝĞ�:ĂŚƌĞƐůŽƐƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�:ĂŚƌ�ϮϬϮϬ͘�&ƺƌ�ƵŶƐĞƌĞ�tĞŐĞ�ŝŵ�'ůĂƵďĞŶ͕�ďƌĂƵͲ
ĐŚĞŶ�ǁŝƌ�tĞŐǁĞŝƐƵŶŐ�ƵŶĚ��ĞŐůĞŝƚƵŶŐ͕�ĚĂŵŝƚ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ŶŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ŶƵƌ�ŝŵ�<ƌĞŝƐ�ĚƌĞŚĞŶ�
ŽĚĞƌ�ĂůůĞƐ�ǌŝĞůůŽƐ�ŝƐƚ͘�>ĂƐƐĞŶ�^ŝĞ�ƐŝĐŚ�ĚƵƌĐŚ�ĚĞŶ�ŶĞƵĞŶ�'ĞŵĞŝŶĚĞďƌŝĞĨ�ŝŶƐƉŝƌŝĞƌĞŶ�ƵŶĚ�ĂƵĨ�
tĞŐĞ�ĞŝŶůĂĚĞŶ͕�ĚŝĞ�ƵŶƐ�ǀŽƌĂŶďƌŝŶŐĞŶ�ƵŶĚ�ƐĞŐĞŶƐƌĞŝĐŚĞ�^ƉƵƌĞŶ�ŚŝŶƚĞƌůĂƐƐĞŶ͘ 

/Śƌ�ZĞĚĂŬƟŽŶƐƚĞĂŵ 

/DWZ�^^hD 
,ĞƌĂƵƐŐĞďĞƌ͗�WƌŽƚĞƐƚĂŶƟƐĐŚĞ�<ŝƌĐŚĞŶŐĞŵĞŝŶĚĞ�KƩĞƌďĂĐŚ 
ZĞĚĂŬƟŽŶƐƚĞĂŵ͗�DĂƩŚŝĂƐ�^ĐŚǁĂƌǌ�;D^Ϳ͕�^ĂďŝŶĞ�dŚĞŝƐŝŶŐĞƌ�;^dͿ͕�tŽůĨŐĂŶŐ�<ŽĐŚ�
;t<Ϳ͕��ĞŶũĂŵŝŶ�>ĞƉƉůĂ�;�>Ϳ 
sĞƌĂŶƚǁŽƌƚůŝĐŚ�ŝŵ�^ŝŶŶĞ�ĚĞƐ�WƌĞƐƐĞƌĞĐŚƚƐ͗��ĞŬĂŶ�DĂƩŚŝĂƐ�^ĐŚǁĂƌǌ 
�ƵŇĂŐĞ͗�ϭϮϬϬ�^ƚƺĐŬ 
'ĞĚƌƵĐŬƚ�ĂƵĨ�hŵǁĞůƚƐĐŚƵƚǌƉĂƉŝĞƌ�ďĞŝ�ĚĞƌ�'ĞŵĞŝŶĚĞďƌŝĞĨ-�ƌƵĐŬĞƌĞŝ͕�'ƌŽƘ-
KĞƐŝŶŐĞŶ 
ZĞĚĂŬƟŽŶƐƐĐŚůƵƐƐ�ĚŝĞƐĞƌ��ƵƐŐĂďĞ͗�ϭϬ͘ϭϭ͘ϮϬϭϵ 

IMPRESSUM — INHALT — EDITORIAL 

Inhalt — Editorial 

 

ϯϭ 

Protestantisches Pfarramt /  
Dekanatsgeschäftsstelle 
Gartenstraße 14, 67731 Otterbach 
Fon: 06301/793666 
Fax: 06301/793668  
dekanat.alsenz-lauter@evkirchepfalz.de 
www.dekanat-alsenzundlauter.de 
 

Mo-Do   7:00  -  13:30 
 14:00  -  15:45 
FR   7:00  -  13:00 
 

Tanja Schraß-Dietrich 
Fon: 793666 
tanja.schrass@evkirchepfalz.de 
 

Bärbel Buhl 
Fon: 79 50 515 
baerbel.buhl@evkirchepfalz.de 
 

Frank Böhmer 
Fon: 79 50 515 
frank.boehmer@evkirchepfalz.de 
 ___________ 
 

Matthias Schwarz, Dekan 
Fon: 793666 
matthias.schwarz@evkirchepfalz.de 
 

Wolfgang Koch, Pfarrer 
Fon: 793666 
wolfgang.koch@evkirchepfalz.de 
 

Benjamin Leppla, Pfarrer 
Fon: 0160-77 91 636 
benjamin.leppla@evkirchepfalz.de 
 ___________ 
 

Sabine Theisinger, Gemeindediakonin 
Gemeindehaus 
Fon: 79 86 742 
sabine.theisinger@evkirchepfalz.de 
 

 
 
Telefonseelsorge 
Fon: 0800/1110111 (gebührenfrei) 
 
 

Evangelische Kindertagesstätte 
Michaela Wohlwend (Leiterin) 
Kirchtalstraße 17 
Fon: 2233 
kita-himmelreich@gmx.net 
 

Evangelische Jungendzentrale 
Tanja Früh 
Eva Hertel 
Kirchtalstraße 17 
Fon: 4195 
info@juz-otterbach.de 
www.juz-otterbach.de 
 

Evangelisches Verwaltungsamt 
Kirchtalstraße 2 
Fon: 06301/7989980 
 

Bezirkskantor 
Markus Henz 
Fon: 0171-58 32 981 
markus.henz@gmx.de 
 

Sozial-, Lebens– und Schwangeren-
Beratungsstelle 
Lauterstraße 10 
slb.otterbach@diakonie-pfalz.de 
Fon: 3000-80 
 

Nina Blankenburg  
(Sozial-und Lebensberatung) 
Heidi Berlitz (Kuren und Erholung) 
Jacobo de Vial Armbruster 
(Flüchtlingsberatung) 
Fon: 3000-81 
 

Ökumenische Sozialstation Otterberg 
e.V. 
Geißbergring 2 
67697 Otterberg 
Fon: 06301/793311 
kontakt@sozialstation-otterbach.de 
 

Notfallseelsorge/PSNV 
(24 Stunden erreichbar) 
Leitstelle Kaiserslautern 
Fon: 0631/4147050 

NAMEN UND ADRESEN 
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06.12. (Fr), 19:30 Uhr: 
„Nikolaus, Santa Claus und 
Thomas Nast—wie war das mit 
dem Weihnachtsmann?“ 
Vortrag von Pfarrer Klaus Zech im 
Ludwig-Levy-Haus (Prot. Gemein-
dehaus) in Weilerbach, Rummel-
straße 20 
 
10.12. (Di), 14:30 Uhr:  
Ökumenischer Seniorennachmit-
tag  
im katholischen Pfarrheim in Ro-
denbach, Friedhofstraße 60 
 
11.12. (Mi), 18:00 Uhr: 
Ökumenisches Hausgebet im Ad-
vent 
im katholischen Pfarrheim in Ro-
denbach, Friedhofstraße 60  
 
15.12. (So), 17.00 Uhr:  
Taizé-Gebet 
in der Prot. Kirche in Siegelbach, 
Talmorgen 5 
 
14.01. (Do), 14:30 Uhr:  
Ökumenischer Seniorennachmit-
tag  
im katholischen Pfarrheim in Ro-
denbach, Friedhofstraße 60 
 
28.01. (Di), 14:30 Uhr 
Ökumenisches Seniorencafé 
im katholischen Pfarrheim in Ro-
denbach, Friedhofstraße 60 

 
30.01., (Do), 19:00 Uhr: 
Ökumenische Bibelrunde 
im katholischen Pfarrheim in Wei-
lerbach, Schulhübel 8 
 
11.02. (Di), 14:30 Uhr: 
Ökumenischer Seniorennachmit-
tag 
im katholischen Pfarrheim in Ro-
denbach, Friedhofstraße 60 
 
25.02. (Di), 14:30 Uhr: 
Ökumenisches Seniorencafé 
im katholischen Pfarrheim in Ro-
denbach, Friedhofstraße 60 
 
27.02. (Do), 19:30 Uhr: 
Ökumenische Bibelrunde 
im katholischen Pfarrheim in Wei-
lerbach, Schulhübel 8 
 
 
Kontakt: 
Matthias Kleemann,  
Telefon: 0163/9152514, 
E-Mail: 
matthias.kleemann@gmx.de 

Veranstaltungen des Initiativkreises Ökumene in Weilerbach 
und Umgebung 

KIRCHENBEZIRK — REGION 

Initiativkreis Ökumene 
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E ngelchen, Engelchen, flieg…“. 
Dieses Spiel haben meine El-

tern früher – als ich ein Kind war 
– gerne mit mir gespielt. Sie nah-
men mich zwischen sich an ihre 
Hand und bei „flieg“ hoben sie 
mich an und ließen mich ein 
Stück schweben. Jedes Mal kam 
ich wieder sicher auf der Erde an. 
Nie kamen mir Zweifel, dass sie 
mich – ihr kleines Engelchen – 
fallen lassen könnten. 
 „Du bist mein Engel.“  So sag-
te meine Oma zu mir, damals, als 
ich ein kleines Kind war und ihr 
bei einer Arbeit geholfen habe. 
Ein so dickes Lob hat mich stolz 
gemacht. Ich wusste: Ich habe 
alles richtig gemacht. 
 In der Adventszeit backten wir 
Kinder damals mit unserer Mutter 
Plätzchen. Nicht nur in der Küche, 
sondern im ganzen Haus duftete  
es danach. Meine Lieblingsbe-
schäftigung dabei war die Plätz-
chen mit den schönen Formen 
auszustechen. Außer Sternen und 
Tannenbäumen hatten es mir die 
Engel angetan. 
 In der Schule haben wir viele 
Engel gebastelt. Einige wurden 
aus Tonpapier ausgeschnitten; 
andere haben wir aus Goldfolie 
hergestellt. Ich hing sie zu Hause 
an Tannenzweige oder stellte sie 
als Dekoration auf ein kleines 
Schränkchen. 
 Auch heute noch umgeben 
mich Engel. In dem kleinen Häus-
chen, in dem ich wohne, stehen 

und hängen viele 
in Ecken und Ni-
schen. Engel aus 
Holz; Engel aus 
Glas, Engel aus 
Keramik; gehä-
kelte Engel, ge-
strickte Engel, 
gebastelte Engel aus Buchseiten… 
Und diese Engel sind bei mir das 
ganze Jahr über zu sehen. Ich 
denke, dass ich nicht die Einzige 
bin, bei der das so ist. Viele Men-
schen umgeben sich mit Engeln. 
Nicht von ungefähr glauben sie 
an Schutzengel. Sie fühlen sich 
dadurch geborgen. Sie finden den 
Gedanken, dass da jemand um 
sie ist und aufpasst, sehr ange-
nehm. Sie sagen nicht-  „Ich ha-
be Glück gehabt!“ – wenn sie heil 
aus einer brenzligen Situation 
heraus gekommen sind. Sie sa-
gen: „Da habe ich wohl einen 
Schutzengel gehabt!“ 
 

E ngel kommen auch in der Bi-
bel vor. Sie bringen meist ei-

ne Botschaft. Es kann eine Neuig-
keit sein, die da verkündet wird. 
Es kann aber auch eine Warnung 
vor einer drohenden Gefahr sein, 
die der Engel verkündet. Da we-
nige Menschen einem leibhaftigen 
Engel begegnet sind, sagen diese 
Verkündigungsengel immer zu-
erst: „Fürchte dich nicht!“ oder 
„Fürchtet euch nicht!“ Und erst 
dann kommen sie zur eigentli-
chen Botschaft. 

ANDACHT 

Engel an unsere Seite 
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 Aber, warten wir wirklich da-
rauf, dass uns ein richtiger Engel 
begegnet? Mit Flügeln, wie auf 
vielen Darstellungen? Kann nicht 
jede und jeder von uns einem 
anderen zum Engel werden? Be-
suchst du nicht immer wieder die 
Freundin und tröstest sie über 
den Verlust ihres Ehepartners? 
Gehst du nicht immer wieder an 
eines der vielen Krankenbetten, 
um der bzw. dem Kranken zu zei-
gen: >Du bist nicht allein! Ich 
denke an dich!< Kümmerst du 
dich nicht immer wieder um eines 
der Kinder, die nachmittags allei-
ne sind und nicht wissen wohin? 
Betest du nicht immer wieder für 
jemanden, dem es schlecht geht? 

Bringst du nicht immer wieder 
dem Nachbarn, der alt ist und 
alleine lebt, etwas zu essen hin-
über? 
 Es gibt viele Möglichkeiten, ei-
nem anderen zum Engel zu wer-
den. Aber lassen wir doch auch 
andere uns zum Engel werden. 
Nehmen wir doch die vielen klei-
nen Handreichungen und guten 
Wünsche von den anderen an, die 
uns so zum Engel werden. 
 

V ergessen wir dabei aber nicht 
die biblischen Engel. Hören 

wir auf das, was sie uns verkün-
den. Schenken wir ihnen ein offe-
nes Ohr und ein offenes Herz. Im 
22. Kapitel des Lukasevangeliums 
im Vers 43 heißt es: >Es erschien 
ihm aber ein Engel vom Himmel 
und stärkte ihn.< Lassen wir uns 
doch auch von einem Engel stär-
ken, damit wir unserer Arbeit 
nachgehen können. Lassen wir 
uns doch auch von einem Engel 
stärken, damit wir jeden Tag be-
stehen können. Lassen wir uns 
doch auch von einem Engel stär-
ken, damit wir ein wenig von sei-
ner Kraft und seiner Stärke an 
unsere Mitmenschen weitergeben 
können. 
 In der nun beginnenden Ad-
ventszeit wünsche ich Ihnen viele 
engelhafte Begegnungen. 
 

Sabine Theisinger 

ANDACHT  
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Veranstaltungen des Gemeinschaftsbezir-
kes Rodenbach 
 

Gottesdienste in liturgisch etwas freierem und stärker 
persönlich geprägten Rahmen im Pfarrer-Schollmayer
-Haus Rodenbach (Turmstraße 26) 
 
01.12. 11:00 Uhr  mit Ramona Schmiederer 
08.12. 18:00 Uhr  mit Uli Bläsi 
15.12. 15:00 Uhr  Adventsfeier mit Kaffee und Kuchen 
22.12. 18:00 Uhr  Lobpreisgottesdienst mit Liedern, Texten, Gebeten 
29.12. 18:00 Uhr  mit Ramona Schmiederer 
05.01. 11:00 Uhr  mit Ramona Schmiederer 
12.01. 18:00 Uhr  Abschluss der regionalen Gebetswoche 
19.01. 15:00 Uhr  mit Ramona Schmiederer (anschl. Kaffeetrinken) 
26.01. 18:00 Uhr  mit Jos Tromp 
02.02. 11:00 Uhr  mit Ramona Schmiederer 
16.02. 18:00 Uhr  mit Ramona Schmiederer 
23.02. 18:00 Uhr  N.N. 
 
Sonstige Termine: 

 24.12. 14:45 Uhr 7. Rodenbach Weih-
nachtsweg  

 Im Zeitraum vom 6.-12. Januar findet 
die regionale Gebetwoche in verschie-
denen Gemeinden statt. 

 09.02. 16:00 Uhr Gemeindeversamm-
lung für Mitglieder und Freunde 

 
Unseren Infobrief mit allen Veranstaltungs-
hinweisen finden sie auch online: 
www.egvpfalz.de/rodenbach 
 
Kontakt: 
Gemeinschaftspastorin Ramona Schmiederer 
Turmstraße 26, 67688 Rodenbach; Tel.: 
06374-3098 
E-Mail: bezirk.rodenbach@egvpfalz.de 
www.egvpfalz.de/rodenbach 

KIRCHENBEZIRK—REGION 

Evangelischer Gemeinschaftsverband 
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Gebetswoche vom 12. bis 19. Januar 

KIRCHENBEZIRK UND REGION 

Wir laden herzlich zur Teilnahme an der Gebetswoche ein, die wie 
immer zu Anfang eines neuen Jahres stattfindet. Wir freuen uns, dass 
sich wieder verschiedene Gemeinden beteiligen, um miteinander zu 
beten, aber auch, um sich zu begegnen und über Gemeindegrenzen 
hinweg als Christen Gemeinschaft zu pflegen. 

 
Sonntag 12.01. 10:00 Uhr Eröffnungsgottesdienst 
 Kühbörncheshof, Kirche der Mennonitengemeinde 
 
 

Dienstag 14.01. 19:00 Uhr  
 Siegelbach, Gemeinde des vollen Evangeliums, Sauerwiesen 13 
 

Mittwoch 15.01. 19:00 Uhr  
 Kühbörncheshof, Kirche der Mennonitengemeinde 
 

Donnerstag 16.01. 19:00 Uhr  
 Otterbach, Gemeindehaus der Prot. Kirchengemeinde, Kirchtal-

straße 4 
 

Freitag 17.01. 19:00 Uhr  
 Schwedelbach, Prot. Kirche, Am Hübel 7, mit und für Jugendliche 
 

Samstag 18.01. 19:00 Uhr  
 Kath. Pfarrheim Rodenbach, Friedhofstr. 58 
 

Sonntag 19.01. 18:00 Uhr Abschlussgottesdienst 
 Rodenbach, Pfarrer-Schollmeyer-Haus des Ev. Gemeinschaftsbe-

zirks, Turmstr. 26 
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ANZEIGE 
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 AKTUELL 

D ie vor uns liegende Advents– 
und Weihnachtszeit ist eine 

reich gefüllte Zeit; gefüllt mit vie-
len Traditionen, aber auch mit 
Terminen und Veranstaltungen. 
Und so können diese eigentlich ja 
sehr schönen Wochen schnell zu 
einer recht anstrengenden Zeit 
werden. Deshalb ist es gut, wenn 
wir Gelegenheiten finden, um zur 
Ruhe zu kommen und uns auf 
das besinnen zu können, was den 
wahren Wert von Weihnachten 
ausmacht: die Freundlichkeit des 
Gottes, der uns in dem Heiland 
Jesus Christus seine Hand entge-
genstreckt und sich nichts mehr 
wünscht, als dass wir nach dieser 
Hand greifen. Dann können wir 
an Heilig Abend auch kräftig in 
das gesungene Bekenntnis mit 
einstimmen: „Christ, der Retter 
ist da“. 
 Wir haben in unserer Gemein-
de wieder etliche Angebote, sich 
der Weihnachtsbotschaft zu nä-
hern und sie gebührend zu feiern,  
 
 Drei Adventsandachten am 2., 

9. und 16. Dezember, jeweils 
um 18:30 Uhr im Gemeinde-
haus. Im Anschluss an die An-
dachten besteht die Gelegen-
heit, bei Tee und Gebäck noch 
ein wenig Zeit miteinander zu 
verbringen.  

 

 Die zweite Andacht am 9.12. 
begehen wir als ökumenische 
Veranstaltung und nutzen da-
bei die Vorlage für das 
„Ökumenische Gebet im Ad-
vent“. Es steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Fürchtet 
euch nicht!“  

 Wir freuen uns auf das ökume-
nische Miteinander und laden 
herzlich dazu ein! 

 
 Gottesdienste, an den vier Ad-

ventssonntagen, die unter-
schiedliche Schwerpunkte set-
zen. So ist für den Gottes-
dienst am ersten Advent die 
Mitwirkung und Vorstellung der 
Präparandengruppe vorgese-
hen; 

 
 Gottesdienste an Heilig Abend 

und den Weihnachtsfeiertagen: 
 
 An Heilig Abend bieten wir drei 

Gottesdienste an: 
 
 - Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel um 16:00 Uhr, 
 
 - Christvesper um 19:00 Uhr, 
 
 - Christmette um 22:00 Uhr, 

unter der Mitwirkung eines 
Projektchors und anschließen-
dem Beisammensein mit Glüh-
wein und Gebäck. 

Andachten und Gottesdienste in der 
Advents– und Weihnachtszeit 
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Lass dich überraschen… 

ÜBER DEN KIRCHTURM HINAUS 

…und wir alle wurden über-
rascht!!! 

Ca 140 Frauen aus verschiedenen 
Kirchengemeinden unseres Deka-
nats fanden sich am Abend des 6. 
November in der Otterbacher 
Christuskirche zum Frauenwohl-
fühlabend ein. 

Die Tische waren schön gedeckt 
und zu Beginn konnten die Frau-
en ein Gläschen Sekt trinken. 

Als alle die Plätze eingenommen 
hatten sang die Singgruppe 
„Himmel und Erde“ ihr erstes 
Lied. Unter der Leitung von Be-
zirkskantor Markus Henz sangen 
sie sechs weitere Lieder. 

Gemeindediakonin Sabine 
Theisinger führte wie jedes Jahr 
durchs Programm. Sie machte 
während der Andacht einen ge-
danklichen Gang durch die Natur 
und schilderte wie schön die 
herbstlichen Farben sind. 

Auch war wieder für das leibliche 
Wohl gesorgt. Der Otterbacher 
Doppelbäcker Uli Beisiegel berei-
tete für die Frauen Currynudeln 
mit Datteln, gerösteten Mandel-
blättchen und Rucola zu.  

 

Christopher Markutzik – er ist Pfar-
rer in Sausenheim -  überraschte 
uns mit einem sehr heiteren Vor-
trag über das tŽŚůĨƺŚůĞŶ�ƵŶĚ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�
tĞŝŶ͘ 

Auch Dekan Matthias Schwarz war 
wieder mit von der Partie. Er 
sprach ein Grußwort für die Frauen 
und bedankte sich bei allen, die 
mitgeholfen haben, dass diese Ver-
anstaltung gelingen konnte. 

Nach dem gesprochenen Segen 
und einem Segenslied von „Himmel 
und Erde“ machten sich die Frauen 
in heiterer Laune auf den Nachhau-
seweg. (ST) 

Pfr. C. Markutzik bei seinem Vortrag  
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 ÜBER DEN KIRCHTURM HINAUS 

„Kerch uff pälzisch“ 
„Frauentreff am Vormittag“ ein voller Erfolg 

Ü ber 100 Frauen aus den ver-
schiedenen Kirchengemeinden 

rund um Otterbach fanden am 4. 
September den Weg in die Otter-
bacher Christuskirche. 
 Dort duftete es schon nach 
frisch gekochtem Kaffee und die 
Tische waren fürs Frühstück ge-
deckt. 
 Nach der Begrüßung von Ge-
meindediakonin Sabine Theisin-
ger wurde das Gesangbuchlied 
„Die güldene Sonne…“ in pfälzi-
scher Sprache gesungen. 
 Ein Wort für den Tag stimmte 
die Frauen auf die Veranstaltung 
ein. Nun wurde noch der Tischka-
non gesungen. Und dann end-
lich…frühstücken. 
 

M ichael Landgraf – Autor, 
Theologe und Dozent aus 

Neustadt – begeisterte dann alle 
mit seinem Vortrag „Kerch uff 
pälzisch“. 
 Er erläuterte kompetent und 
humorvoll all das, was die Pfälzer 
von ihrer Sprache wissen sollten. 
Unter seiner Anleitung sangen die 
Frauen auch einige Lieder in pfäl-
zischer Sprache. 
 Dekan Matthias Schwarz weilte 
auch beim Frauentreff am Vor-
mittag und lud bei seinem Gruß-
wort die Frauen zu verschiedenen 
Veranstaltungen, die noch statt-
finden werden, ein. 

 Nach einem Dankeswort an 
alle, die mitgeholfen hatten, san-
gen die Frauen den Segen, der 
von Sabine Theisinger mit der 
Gitarre begleitet wurde. 
Alle waren sich einig: Das war ein 
wunderbarer Vormittag!   
 

ST 

5HIHUHQW�0LFKDHO�/DQGJUDI�EHL�VHLQHP�9RUWUDJ 
)RWR��7KHLVLQJHU 
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AKTUELL 

 Am ersten Feiertag finden Got-
tesdienste in  

 - Sambach (9:00 Uhr) und in  
 - Otterbach (10:00 Uhr) statt, 

jeweils mit Feier des Abend-
mahls. 

 
 Am zweiten Feiertag feiern wir 

zum Ausklang des Weihnachts-
festes unseren Gottesdienst zu 
gewohnten Zeit um 10:00 Uhr. 

 
 Für Sonntag, den 29. Dezem-

ber, laden wir zu einem beson-
deren Gottesdienst nach Erfen-
bach ein. Dort findet um 17:00 
Uhr in der evangelischen Kir-
che ein „Singen unter dem 
Weihnachtsbaum“ statt; in un-
serer Kirche ist an diesem Tag 
kein Gottesdienst. 

M it der Botschaft von Weih-
nachten im Rücken gehen 

wir dann auf das Jahresende und 
den Beginn des neuen Jahres 
2020 zu: 
 
 Im Silvestergottesdienst um 
18:00 Uhr gibt es traditionell ei-
nen Rückblick auf das zu Ende 
gehende Jahr und die für unsere 
Kirchengemeinde bedeutsamen 
Ereignisse. 
 
 Der Neujahrsgottesdienst fin-
det um 14:00 Uhr statt; im An-
schluss laden wir zu Kaffee, Tee 
und Kuchen ins Gemeindehaus 
ein. 
 

WK 
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Ü ber das Jahr verteilt rufen die 
kirchlichen Hilfswerke „Brot 

für die Welt“, „Diakonisches 
Werk“ und „Gustav-Adolf-Werk“ 
zur finanziellen Unterstützung 
ihrer Arbeit auf. 

 
 

 
 
 Wir haben als Kirchengemein-
de die insgesamt vier Sammlun-
gen zusammen gefasst und rufen 
jeweils zum Ende eines Jahres zu 
einer Spende auf. 
 Diesem Gemeindebrief ist eine 
Spendentüte beigefügt. In diese 
können Sie Ihre Spende einlegen 
und die Tüte dann in der Kirche, 
im Pfarramt oder bei einem Mit-
glied des Presbyteriums abgeben. 
Auf der Spendentüte sind die drei 
Hilfswerke aufgeführt; sie können 
dort ankreuzen, welchem Hilfs-
werk Ihre Spende zukommen soll. 
Wenn sie nichts ankreuzen, wird 
die Spende auf die drei Hilfswerke 
aufgeteilt. 

 Sie haben natürlich auch die 
Möglichkeit, Ihre Spende zu über-
weisen, und zwar auf folgendes 
Konto: 
Evangelisches Verwaltungsamt 
Otterbach 
IBAN: DE59 5405 0220 0000 
9063 05 
BIC: MALADE51KLK 
Tragen Sie in dem Feld Verwen-
dungszweck unbedingt 
„Kirchengemeinde Otterbach“ ein 
und dazu das Hilfswerk, dem die 
Spende zufließen soll; also z.B. 
„Brot für die Welt“, „Diakon. 
Werk“ oder „GAW“.  

 Wichtig sind auch Ihr Name 
und Ihr Wohnort, damit Ihre 
Spende richtig zugeordnet wer-
den kann. Wenn Sie eine Spen-
denbescheinigung wünschen, ver-
merken Sie das bitte. 
 Nähere Informationen zu den 
aktuellen Projekten und den Hilfs-
werken allgemein können Sie im 
Pfarramt erhalten. 
 

WK 

AKTUELL 

Kirchliche Sammlungen 

%HUDWXQJ�XQG�+LOIH� 
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 GEMEINDE FÜR KINDER 

I m Juni-Gottesdienst hörten wir 
die Geschichte vom Anfang der 

Welt - Genesis. Nach der bereits 
bei den Kindern eingespielten Li-

turgie bastelten sie einen Leporel-
lo zum Thema, der in einer 
Streichholzschachtel aufbewahrt 
werden kann. 

I m Juli und August war Som-
merpause und da im Septem-

ber nur ein Kind kam, nahmen 
wir einfach am Gottesdienst in 
der Kirche teil. 

I m Oktober ging es um das 
Thema beten: dass es einem 

helfen kann, ruhig zu werden und 
mit Gott zu kommunizieren. 
Nachdem wir unsere Lieder ge-
sungen hatten, bastelten wir ei-
nen Gebetswürfel, der sogar 
selbst beschriftet werden konnte. 
Dann beteten auch wir. 

Schon mal vormerken: die nächs-
ten Termine sind am 08.12.2019, 
am 12.01.2020 und am 
02.02.2020! 

Sonja Mohring 

)RWRV��.LQGHUJRWWHVGLHQVW 

Neues vom Kindergottesdienst 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Anzeige 

In seiner Sitzung am 28. August fasste das Presbyterium u. a. fol-
gende Beschlüsse: 

 Tanja Schraß—Dietrich und Angelika Brühl wurden als Lektorin-
nen für weitere 5 Jahre berufen 

 Das Presbyterium beschließt anlässlich der Kerwe einen Mund-
artgottesdienst im Festzelt auf dem Kerweplatz 

 Die Gemeinde beteiligt sich auch in diesem Jahr wieder an der  
Aktion „Spürbar Sonntag“ des Kirchenbezirks an Alsenz und 
Lauter, 

 Die Fortführung der vierteljährlichen Gottesdienste „Sonntags 
um fünf“ wird festgelegt; Bezirkskantor Markus Henz  wird in 
die Vorbereitungsgruppe aufgenommen. 

 Das Presbyterium beschließt die Jubiläen des Kirchbaus und der 
Kindertagesstätte im Sommer/Herbst 2020 mit dem Gemeinde-
fest zusammen zu legen. Die Planungen hierfür werden in den 
Festausschuss delegiert. 

 Die Gottesdienste in Sambach sollen auch 2020 im bewährten 
Turnus angeboten werden. 
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Weltgebetstag am 6. März 2020 

D er Weltgebetstag 2020 wird 
weltweit am 6. März gefeiert 

mit Frauen, Männern, Kindern 
und Jugendlichen unterschiedli-
cher Konfessionen. 
Die Liturgie kommt von Frauen 
aus Simbabwe. 
 

 Steh auf und geh! – so lautet 
der Titel des Weltgebetstags 
2020 aus Simbabwe. 
 
Das Titelbild, mit dem Namen 
„Rise! Take Your Mat and Walk”, 
zeigt das gesellschaftliche Leben 
in Simbabwe: Im oberen Teil 
stellt die Künstlerin von rechts 
nach links den Übergang von ei-
ner dunklen, schwierigen Vergan-
genheit in eine vielversprechende 
Zukunft dar.  

Im unteren Teil des Bildes por-
traitiert die Künstlerin Nonhlanhla 
Mathe aus Bulawayo darin das 
Leben der Menschen in der Ge-
sellschaft Simbabwes. Sie hat 
sich von der Bibelstelle, der Hei-
lung des Gelähmten (Johannes 5, 
2 – 9 a) inspirieren lassen. 
Die Bibelstelle steht im Mittel-
punkt des nächsten Weltgebets-
tags.  
Darin geht es um Jesu Heilung 
des Gelähmten mit den Worten 
„Steh auf und geh“.  
 

S imbabwe ist ein kulturell rei-
ches Land mit 16 Amtsspra-

chen, einer ganz besonderen 
Handwerkskunst, einer beeindru-
ckenden Tier- und Pflanzenwelt 
und vielem mehr.  
Am Fluss Sambesi donnern die 
Victoriafälle mehr als 100 Meter 
hinab. Flussabwärts liegen die 
Nationalparks Matusadona und 
Mana-Pools, wo Nilpferde, Nas-
hörner und unzählige Vogelarten 
leben.  
 
 Problematisch sind aber die 
Gewalt und das wirtschaftliche 
Desaster.  
Simbabwe ist durch die Kolonial-
geschichte und die Mugabe-
Diktatur gezeichnet.  
Nach fast vier Jahrzehnten seiner 
Herrschaft gelang es 2017, den 
greisen Robert Mugabe abzuset-
zen.  

AKTUELL 
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Einverständniserklärung 
Ich erkläre mich hiermit bis auf Widerruf damit einverstanden, 
dass mein Name mit Geburtstag und Alter im Gemeindebrief der 
Protestantischen Kirchengemeinde Otterbach veröffentlicht wird. 

 

Name und Vorname: ___________________________________ 

 

Geburtstag: __________________________________ 

 

Anschrift, Telefon:  __________________________________ 

 

    __________________________________ 

 

 

Datum, Unterschrift:  __________________________________ 

Liebe Gemeindeglieder und liebe Geburtstagsjubilare!  
 

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir nur noch die Geburts-
tagsjubilare und –jubilarinnen, die uns dazu ihr schriftliches Einver-
ständnis gegeben haben. 
 Wenn Sie also nichts dagegen haben, dass Ihr Name und Ihr Ge-
burtstag im Gemeindebrief stehen, dann bitten wir Sie, den untenste-
henden Abschnitt auszufüllen und im Dekanat bzw. bei Frau Sabine 
Theisinger abzugeben. 
 Selbstverständlich gelten unsere Glück– und Segenswünsche allen 
Jubilarinnen und Jubilaren, ganz gleich ob ihr Name hier abgedruckt 
ist oder nicht. 

03.12. Anni Parr 80 Jahre 
 
14.01. Ingrid Erdmann 73 Jahre 
 
22.01. Anna Obermeier 80 Jahre 

Wir gratulieren 

GEBURTSTAGE  
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 Auch unter Emmerson Mnan-
gagwa, dem neuen Präsidenten 
des Landes, sitzen Anführer der 
Opposition im Gefängnis und es 
wird auf Demonstranten geschos-
sen.  
Die Wirtschaft Simbabwes liegt 
am Boden und die Menschen lei-
den unter dieser Situation. Es 
gibt Massenproteste gegen hohe 
Preise und 90 % der Menschen 
sind ohne feste Arbeit. 
 Der Alltag in Simbabwe ist 
schwierig - insbesondere für 
Frauen und Mädchen. Traditionel-
le Rollenbilder haben eine hohe 
Bedeutung und Verbindlichkeit in 
Simbabwe, das führt häufig zu 
Abhängigkeiten.  
 Sie werden ebenfalls erfahren, 
welche große Bedeutung der 
Glaube für die Menschen in Sim-
babwe hat, denn 95 % sind 
Christen. Aus ihrem Glauben 
schöpfen die Menschen Mut, 
Kraft, Hoffnung und Zuversicht 
für ihre Zukunft. 
 
 Künstlerinnen und Künstler 
sind in Simbabwe hoch angese-
hen, ebenso wie die traditionellen 
Handwerkskünste Töpferei, 
Flechtarbeiten, Textilarbeiten, 
Schmuckherstellung und Schnit-
zerei.  
Weltberühmt ist die Bildhauer-
kunst der Shona. Die typischen 
Stein- oder Holz-Skulpturen sind 
aus einer Verbindung afrikani-
scher Folklore und europäischer 
Handwerkskunst entstanden.  

W eltgebetstag in unserer Ge-
meinde 

 
Der Weltgebetstag wird seit vie-
len Jahren von einem konfessi-
onsübergreifenden Team vorbe-
reitet. 
Der Gottesdienst findet jährlich 
abwechselnd in unserer evangeli-
schen Christuskirche und der ka-
tholischen Kirche Mariä Himmel-
fahrt hier in Otterbach statt. 
 
2020 findet der Gottesdienst am 
Freitag, den 6.März 2020 in der 
katholischen Kirche statt. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
ist Gelegenheit zu einem gemütli-
chen Beisammensein mit einem 
Vortrag mit vielen Bildern und 
Eindrücken vom Land, und es 
werden auch einfache Speisen 
aus dem jeweiligen Schwerpunkt-
land gereicht. 
 
Haben Sie Lust, im Team den 
Gottesdienst vorzubereiten?  
Oder möchten Sie vielleicht bei 
der Zubereitung der Speisen mit-
helfen? 
Wir freuen uns über alle, die uns 
und die Idee des Weltgebetstags 
unterstützen.  
 
Infos bei Angelika Brühl unter 
06301/31549 oder 0151 
23256459 
 

Angelika Brühl 

AKTUELL 
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<ŽŶĮƐ�ĚĞƌ�'ĞŵĞŝŶĚĞ�ƐĐŚůĂŐĞŶ�ƐŝĐŚ�ǁĂĐŬĞƌ 
 
Beim diesjährigen „Konfi-Cup“, dem 
Fußballturnier für gemischte Konfir-
mandengruppen der Evangelischen 
Jugend im Kirchenbezirk, trat auch 
unsere Gemeinde mit einem 
„doppelt“ gemischten Team an. Ge-
mischt aus beiden Jahrgängen  und  
gemischt Jungs und Mädchen. An 
dem von der Jugendzentrale Otter-
bach / Lauterecken  organisierten 

Turnier  gingen insgesamt 12 Mannschaften an den Start. Das durch 
kurzfristige Absagen und Erkrankungen  einiger Mitspieler*innen ge-
schwächte Team  musste sich im Laufe des Turniers mehrfach geschla-
gen geben. Auch, wenn die spielerischen Akzente fehlten, mit Einsatz 
und Engagement und Spass waren alle Beteiligten dabei und der Zu-
sammenhalt in der Mannschaft schien von Spiel zu Spiel  zu wachsen.  

KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMADEN 

Konfis sammeln für Bethel 
Die Konfis trotzten dem zum Teil 
strömendem Regen und sammel-
ten in Otter– und Sambach Alt-
kleider in einer Straßensammlung 
für Bethel. 
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Emilia Marie Uschald 
 

Sophie Mummert 
 

Lotte Schwiebus 
 

Adelina Spreier  
 

Damian Alexander Hüneburg 
 
Mia Di-Clemente 

Heute sagt Gott „Ja“ zu dir, die Taufe ist das Zeichen; Gott wird dein 
ganzes Leben nicht von deiner Seite weichen. 
 

Verena Rothaupt 

Irma Bill 
Gerhard Bang 

Heidemarie Asel 
 

Der Tod hat nicht das letzte Wort. Das Leiden hat ein Ende. Einmal 
wischt Gott die Tränen fort. Wir falln in seine Hände. Der Tod ist nicht 
der letzte Schritt. Wir gehen nicht verloren. Weil Christus lebt, nimmt 
er uns mit. Wir werden neu geboren.  
 

Martin Buchholz-Fiebig 

Taufen 

Beerdigungen 

Lachen oder Weinen wird gesegnet sein 

FREUD UND LEID 

Ricardo Blauwhoff und Angie Ga-
leski (in Otterberg) 
 

Sascha Wasem und Carolin Lang 
(in Meisenheim) 
 

Trauungen 

Liebe ist Leben. Liebe verbindet. Wenn man sich findet, knüpft sie das 
Band. Liebe schafft Gründe, um sich zu freuen. Auch zum Verzeihen, 
führt sie die Hand. 
 

Tobias Reitz 
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 ANZEIGE 
Evangelischer Kirchenbote 
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KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMADEN 

Konfis auf der church—night 

Am 31. Oktober feierten die Konfis 
der Gemeinde mit vielen Konfis 
anderer Gemeinden im Lautertal 
die church night. Dieser Gottes-
dienst  unter dem Motto 
#werwennnichtich? beschäftigte 
sich mit den Fragen, wie jeder in 
seinem Umfeld etwas für Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz tun kann. 
Der Gottesdienst mit live-Band 
wurde von Jugendlichen vorberei-
tet und gestaltet. Bis in den späten 
Abend blieben die Jugendlichen bei 
work-shops, Cocktails, Essen, Spiel 
und Spass zusammen. 

�ůŝĐŬ�ŝŶ�ĚŝĞ�<ŽŶĮƐƚƵŶĚĞ 

Die ersten Wochen der Konfizeit  
förderten Gemeinschaft und 
Teambildung.  Unter Anleitung 
von  Tanja Früh und Aaron 
Scholl stellten sich die Konfis 
unterschiedlichen Herausforde-
rungen und Aufgaben, die sie 
gemeinsam bewältigten.  
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TERMINE 

�s�Ed>K��d/KE 

Anzeige 

KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 

<KE&/^�ϮϬϮϬ 
donnerstags,16.30h—18.00h 

 
12. Dez 
19.Dez 

16. Jan 2020 
30.Jan 
13. Feb 
27. Feb  

 
Alle weiteren Termine nach Ab-

sprache! 
 

Konfirmation: 22. März 2020 

<KE&/^�ϮϬϮϭ 
dienstags, 17.15h—18.15h 

 
03. Dez 
10.Dez 
17. Dez 

07. Jan 2020 
 

Freizeit: 
17. –18. 01. 2020 

 
02. Feb 2020 10.00—15.00h 

01. März 2020, 10.00—15.00h 
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Bastelkreis 
donnerstags, 18:00 Uhr 
Gemeindehaus 
 

Ansprechpartnerin:  
Christel Meißner, Fon: 9920 
 
5. Dezember:  
 Weihnachtsfeier 
 
Januar: 
 Kein Bastelkreis 
 
6. Februar: 
 Der Bastelkreis feiert Ge-

burtstag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Frauentreff 
mittwochs, 17:00 Uhr 
Gemeindehaus 
 

Ansprechpartnerin: 
Waltraut Vetter, Fon: 5809 
 
11. Dezember 
  
 
15. Januar 
  
 
12. Februar 
  

 
Seniorenkreis 
donnerstags, 15:00—17:00 Uhr 
Gemeindehaus 
 

Ansprechpartnerin: 
Sabine Theisinger, Fon: 7986742 
 
Im Dezember  - 
  kein Seniorenkreis 
 
  

9. Januar: 
 „Simbabwe—Land und Leute“
 Angelika Brühl 
 

6. Februar: 
„Eine Reise nach Indonesien“

 Tedja und Welman Boba 

GRUPPEN UND KREISE 
Immer etwas los 



ϭϴ 

 FRAUENARBEIT 

�ƵƐ�Ĩƺƌ�ͣ�h^��/d�&mZ�&Z�h�E͞ 

 

Liebe Frauen der Gemeinde,  

seit Januar 2018 trafen sich Frauen ca. einmal im Monat an einem 
Samstag Nachmittag zwischen 16 und 18 Uhr.  

Wir wollten uns eine kleine Auszeit gönnen, im oder aus dem All-
tagsleben. 

Wir trafen uns zu Vorträgen, zu Meditationen, zum Diskutieren und 
Erzählen über das Gehörte bei Kaffee und Kuchen.  

Unsere Themen waren verschiedene Meditationen, aber auch Gedan-
ken zu den Jahreslosungen, Vorträge zu starken Frauengestalten wie 
Hildegard von Bingen, die Perlen des Glaubens oder Diavorträge zu 
den Themen der Weltgebetstage, z. B.  über Surinam und Slowe-
nien.  

Wir, das Team, möchten uns bei all denen bedanken, die sich den 
Samstag Nachmittag frei gehalten haben und mit dabei waren.  

Leider war die Besucherresonanz nicht so, wie wir es uns erhofft ha-
ben.  

Deshalb werden vorerst keine Auszeiten mehr stattfinden. 

Gerne nehme ich, im Namen des Teams, Anregungen zu Verbesse-
rungen, sei es  was die Themenauswahl oder die Terminlegung (an 
Stelle des Samstagnachmittags) entgegen. 

Angelika Brühl 

 

 

ϭϱ 

AUS DER KITA IM HIMMELREICH 

�ůƚĞƌŶďĞŝƌĂƚ�ŐĞǁćŚůƚ 

Beim Elternabend am 23.10.2019 wurde der Elternbeirat neu ge-
wählt. In den Wochen davor konnten in die „Urne“ Namensvorschläge 
für die Kandidat*innen eingeworfen werden. Davon hatten sich acht 
Kandidat*innen (davon alle sieben verbliebenen Mitglieder des letz-
ten Elternbeirates) für den Elternbeirat bereit erklärt, welche dann 
auch von den zahlreich erschienenen Eltern gewählt wurden. Wir gra-
tulieren dem motivierten Elternbeirat und freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit.  

Der alte Elternbeirat wurde zuvor mit großem Dank für das tolle En-
gagement und einem Präsent verabschiedet. 

 

von links nach rechts: P. Kiros, D. Donauer (2. Vorsitzende), 
Sarah Kappesser (1. Vorsitzende), F. Nalaskovski, M. Schwie-
bus, M. Merkle, M. Brandstädter, A. Mc Donagh 



ϭϲ 

 

Anzeige 

AUS DER KITA IM HIMMELREICH 

�ƵƐďůŝĐŬ�ĂƵĨ�tĞŝŚŶĂĐŚƚĞŶ͙͙ 

…..mit den Familien freuen wir 
uns auf einen gemeinsamen Start 
in die Advents– und Weihnachts-
zeit am 26.11.19 um 16.30h 

Wir wünschen allen eine himmli-
sche, gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit 

Das Team der  

Ev. Kita „Am Himmelreich“ 

 

ϭϳ 

HAUS DER DIAKONIE 
EĞƵĞ�DŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ� 
ŝŵ�,ĂƵƐ�ĚĞƌ��ŝĂŬŽŶŝĞ 

Frau Nina Blankenburg  und  
Herr Jacobo de Vial Armbruster 
wurden im Gottesdienst am 3. 
November der Kirchengemeinde 
als neue Mitarbeitende im Haus 
der Diakonie in Otterbach, Lau-
terstraße 10, vorgestellt und um 
Segen für ihre Arbeit gebeten. 
Die Diplom Sozialarbeiterin Nina 
Blankenburg ist bereits seit Okto-
ber im Bereich der Sozial– und 
Lebensberatung, Schwangeren 
und Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung tätig. Jacobo de Vial Arm-
bruster leitet seit 1. November 
die Flüchtlingsberatungsstelle. 
Der Bereich der Kuren und Erho-
lung wird weiterhin von Frau Heidi 
Berlitz betreut. 

,ĂƵƐ�ĚĞƌ��ŝĂŬŽŶŝĞ�KƩĞƌďĂĐŚ 

 Sozial– und Lebensberatung 
Schwangeren- und Schwan-
gerenkonfliktberatung 
-�Nina Blankenburg 
Tel: 06301-300080 

 Flüchtlingsberatung 
- Jacobo de Vial Armbruster 
Tel: 06301-300080 

 Sekretariat/Kuren/Erholung 
-�Heidi Berlitz 
Tel: 06301-300080 

Lauterstr. 10, 67731 Otterbach 


